
 

Tagungshaus  

des Schulministeriums NRW 

Paradieser Weg 

59494 Soest  

Demenz-Servicezentrum  
Region Münsterland 
 

Ansprechpartnerinnen: 

Annette Wernke,  
Sonja Steinbock 
Wilhelmstraße 5 
59227 Ahlen 
Tel: 02382-940997-10 
 

info@demenz-service-muensterland.de  
www.demenz-service-nrw.de 

 

 in Trägerschaft der 
 Alzheimer Gesellschaft  
 im Kreis Warendorf e.V. 

Tagungsort: Veranstalter: 

Anfahrt: 

Mit Bahn und Bus 

Vom Bahnhof Soest mit den Buslinien C4 oder 
C5 Richtung Schloitweg bis Haltestelle Otto-
Modersohn-Weg. Die Haltestelle befindet sich 
direkt vor dem Tagungshaus am Paradieser 
Weg. Die Busse beider Linien zusammen fahren 
halbstündlich, die Fahrt dauert ca. 7 Minuten. 

Mit dem Auto 

 A 44 (E 331) bis Anschlussstelle Soest (56) 

 ca. 1,3 km stadteinwärts auf der Arnsberger 
Straße (B 229) bis zur 1. Ampel 

 links in die Emdenstraße 

 ca. 2,6 km geradeaus über 5 Ampeln bis zum 
Kreisverkehr 

 erste Ausfahrt rechts in den Paradieser Weg 

      nach 400 m links liegt das Tagungshaus 

Anmeldung: 
 

Die Teilnahme an der Tagung ist kosten-
los. 
Bitte melden Sie sich bis zum 16. Mai 2013 
schriftlich, per Fax oder telefonisch unter fol-
gender Adresse an: 

 

Demenz-Servicezentrum Region Münsterland 

Wilhelmstr. 5 

59227 Ahlen 

Tel. 02382-940997-10 Fax. 02382-4028 

info@demenz-service-muensterland.de 

Veranstaltungsort: 
 

Tagungshaus  

des Schulministeriums NRW 

Soest 

in Kooperation mit: 

Fachtagung  
Kindern Demenz erklären 

 

am 24. Mai 2013 

Kreis Soest 
Die Landrätin 
Hoher Weg 1-3, 59494 Soest 
Tel. 02921-30-0 
buergerservice@kreis-soest.de 



8.15 Uhr Stehcafé 
 
8.45 Uhr Begrüßung 
  Stefan Juchems 
  Ministerium für Gesundheit,  
  Emanzipation, Pflege und Alter des 
  Landes Nordrhein-Westfalen 
 
  Sonja Steinbock & Martin Kamps 
  Demenz-Servicezentrum  
  Region Münsterland,  
  Projektleitung KIDZELN & Alzheimer 
  Gesellschaft im Kreis Warendorf e.V. 
 
9.15 Uhr Musikalischer Einstieg  
  Martina Hollenhorst 
  Musikgeragogin, Komponistin 
 
9.20 Uhr Was jeder (ob Klein ob Groß) über 
  Demenz wissen sollte! Und warum!  
  Detlef Rüsing 
  Dialogzentrum Demenz,  
  Witten Herdecke 
 
10.35 Uhr Musikalische Einlage 
  Martina Hollenhorst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.45 Uhr Pause  
 
 

 
 
11.10 Uhr Seifenblasengedanken - ein Einblick  
  in die KIDZELN Spielmodulreihe  
  Andrea Brinker 
  KIDZELN Initiatorin 
 
12.10 Uhr Ein generationenübergreifendes  
  Projekt 
  Frauke Kuhlmann 
  Pflegekraft, KIDZELN Multiplikatorin 
 
12.30 Uhr Mittagessen 
 
13:30 Uhr Workshop: Vertiefung KIDZELN -  
  Seifenblasengedanken ganz  
  praktisch 
  Andrea Brinker, Martina Hollenhorst,   
  Sonja Steinbock  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15:00 Uhr Musikalischer Ausklang 
  Martina Hollenhorst 
 
 
 
 
15:10 Uhr  Schlussworte 

Programmablauf Programmablauf Einladung 

„Kindern Demenz erklären!“ Warum? Wie soll das 

gehen? Muss man schon Kindergartenkinder mit die-

sem schweren Thema belasten? 

Immer mehr Kinder erleben in ihrer Familie, dass 

Großeltern oder Urgroßeltern an einer Demenz er-

kranken. Die Nachbarin verhält sich neuerdings auch 

ganz anders als früher. Möglicherweise besucht der 

Kindergarten regelmäßig eine Einrichtung in der  

Menschen mit Demenz leben. Auch dort kommt es 

für manche Kinder zu „ungewohnten“ Begegnungen. 

Wer bereitet die Kinder darauf vor? Wie beantworten 

wir Fragen der Kinder nach den Besuchen?  

Demenz ist eine der großen Herausforderungen un-

serer heutigen Gesellschaft. Die Gesellschaft ist viel-

fältig und Inklusion bedeutet demnach auch, den Um-

gang mit Menschen mit Demenz als einen normalen 

Bestandteil des Alltags zu erleben.  

Sie erfahren was „alle“ zum Thema wissen sollten, 

aber auch warum die Demenz „alle“ angeht. Sie ler-

nen die KIDZELN Spielmodulreihe kennen, mit der 

Sie bereits Kindergartenkinder auf die Begegnungen 

mit Menschen mit Demenz vorbereiten können und 

Sie haben die Möglichkeit zum Austausch mit Ande-

ren.  

Wenn Sie als Erzieherinnen/ Erzieher, Demenz-

begleiterinnen/ Demenzbegleiter, Betreuungskräfte 

der Einrichtungen, Ehrenamtliche oder Eltern, gene-

rationenverbindende Begegnungen ermöglichen, in-

tensivieren oder begleiten möchten, dann: 

 

„Freuen wir uns auf Ihr Kommen!“ 

Sonja Steinbock & Annette Wernke 

(Demenz-Servicezentrum Region Münsterland) 


